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Die Kieler Woche.
Die Kaiſerin traf geſtern früh 7, Uhr von Ploen in

Kiel ein und wurde von dem Kaiſer und dem Prinzen und der
Prinzeſſin Heinrich empfangen. Um 9 Uhr begab ſich das
Kaiſerpaar mit den anweſenden Mitgliedern des königlichen
Hauſes von Bord der „Hohenzollern“ an Land. An der
Akademiebrücke empfingen Admiral v. Koeſter und VizeAdmiral
v. Arnim die Majeſtäten und geleiteten Allerhöchſtdieſelben zum
Denkmalsplatz. Die Enthüllung des Denkmals des
Großen Kurfürſten fand im Parke derMarine Akademie in Gegenwart des Kaiſers und der
Kaiſerin bei herrlichem Wetter ſtatt. Der Kaiſer
begrüßte bei der Ankunft auf dem Denkmalsplatze die dort auf
geſtellten Truppen, darunter die aus China zurück
gekehrten Krieger, worauf die weihevolle Feier ihren An
fang nahm. Bei dieſer richtete der Kaiſer eine Anſprache an
die Verſammelten, in der er das Leben des Großen Kurfürſten
dem heutigen Geſchlecht als Vorbild vor Augen führte, und ertheilte
dann den Befehl zur Enthüllung des Denkmals. Dieſe erfolgte
unter dem Salut ſämmtlicher im Hafen liegender Kriegsſchiffe und
den donnernden Hurrahrufen der Mannſchaften. Darauf ſprach der
Jnſpekteur des Bildungsweſens der Marine Admiral v. Arnim
den Dank für das der Marineakademie überwieſene Denkmal
aus. Der Kaiſer und die Kaiſerin beehrten hierauf den
Generalmajor von Hoepfner, Oberleutnant Graf Soden
ſowie viele der aus China zurückgekehrten Krieger
mit huldvoller Anſprache. Nach einem Parademarſch
der Truppen begaben ſich Jhre Majeſtäten um
10 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ zurück. Der Kaiſer er
nannte den Chef des Marinekabinets Bizeadmiral Freiherrn
v. Senden Bibran zum Admiral-Adjutanten. Dem
Schöpfer des Denkmals, Bildhauer Haverkamp, wurde der
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. Die Anſprache des
Kaiſers hatte folgenden Wortlaut

„Zerſtampfte Saaten, verwüſtete Fluren, niedergebrannte Dörfer,
Krankheit, Noth und Elend, ſo ſah es in der ſandigen Mark aus
als der im erſten Jünglingsalter ſtehende junge Kurprinz durch den
plötzlichen Tod ſeines Vaters an die Spitze der Regierung be
rufen wurde. Fürwahr, keine beneidenswerthe Erbſchaft, eine
Aufgabe, die eines gereiften, ausgewachſenen, mit allen
Verhältniſſen vertrauten Mannes bedurft hätte und für ihn
faſt zu ſchwer geweſen wäre. Unverzagt trat der Jüngling
an dieſe Aufgabe heran, und mit wunderbarer Geſchicklichkeit gelang
es ihm, dieſelbe zu löſen. Mit eiſerner Energie, das Ziel vor
Augen, das er ſich einmal geſetzt, durch nichts ſich ablenken laſſend,

hat der Kurfürſt ſein Land emporgehoben, geſtärkt, ſeine Bevölkerung
wehrhaft gemacht, ſeine Grenzen vom Feinde geſäubert und ſich
bald eine ſolche Poſition erworben, daß ihm die Mitwelt und zu
mal ſeine Gegner noch bei ſeinen Lebzeiten den Beinamen
des Großen gegeben haben ein Beiname, der ſonſt nach
ſchwerem, verantwortungsvollem Leben dem Herrſcher nach dem Tode
von ſeinem dankbaren Volke beigelegt wird. Und dieſer Jüngling,
der zum gewaltigen Manne ausreifte, der ſein Land in dieſer
ſchweren Arbeit aufgerichtet hatte, war der erſte Fürſt, der
auf die See hinauswies, war der Begründer
der brandenburgiſchen Flotte. Da iſt es wohl
eine Ehrenpflicht, wenn die deutſche Flotte ſein Standbild
unter ſich aufrichtet und wenn Offiziere und Mannſchaften
derſelben an dem Anblick dieſes Standbildes ſich erbauen
und in ihren Geſinnungen feſtigen lernen. Gott hat es alſo gefügt,
daß der Kurfürſt in den Niederlanden ſeine Jugend verbrachte,
die Arbeit, den Fleiß, die Verbindungen nach außen, den Nutzen des
Handels ſchützen und pflegen lernte. Was er dort bei dem fleißigen,
einfachen Volke der Seefahrer deutſchen Stammes gelernt, das über

trug er auf ſein Land. Fürwahr, in der damaligen Zeit ein ganz
gewaltiger Entſchluß, der bei ſeinen Unterthanen und bei
ſeinen Zeitgenoſſen zuerſt wohl kaum verſtanden wurde.
Die brandenburgiſche Flotte erblühte unter ſeinem gewaltigen Schutz
und Willen, unter den Händen bewährter Niederländer, des Ad
mirals Naule und ſeines Bruders. Allein nach dem Tode des Kur
fürſten ſank auch ſeine Schöpfung dahin, es ward ihm nicht beſtimmt

und auch ihr nicht, die Früchte ihrer Arbeit zu ernten. Die Nach
folger an der Krone mußten ſich erſt ihr Recht erkämpfen,
in der Welt mitzureden und ihr Volk in ihren Grenzen in Frieden

ungeſtört i igeſtört zu regieren. Das hatte zur Folge. daß der Blick am 1. Oktober des laufenden Jahres die letzte Beſtimmung
von der See abgelenkt wurde, daß in heißem Ringen Jahr-
hunderte lang die Mark und Preußen zuſammengeſchweißt
werden mußten.
Arbeit der Nachfolger des Großen Kurfürſten, baſirend auf dem
gewaltigen Erund und Eckſtein, den er gelegt hatte, die Hausmacht,
die das Haus Hohenzollern befähigt hat, das deutſche Kaiſerthum
anzutreten, die Hausmacht, die dem deutſchen Kaiſer gebührt, damit
er in der Lage ſei, mit kräftigem Nachdruck überall für des Reiches
Wohlfahrt zu ſorgen und. mit ſeiner Flagge die Gegner in Reſpekt
zu ſetzen.

Aufgerichtet ſieht das Denkmal vor der Akademie. Die Jugend,
der die Zukunft gehört, die Jugend, die die Früchte unſerer Arbeit ernten

ſoll, die die Samenkörner, die wir jetzt gelegt haden, dereinſt aufziehen
und die Ernte mähen ſoll, die Jugend ſoll ihre Blicke auf dieſen Fürſten
lenken und ch an ihm erbauen, gottesfürchtig, ſtreng, unerbittlich

So entſtand durch Gottes Fügung und durch die

ſtreng gegen ſich ſelber und gegen Andere, feſt vertrauend auf den Gott,
von dem er ſich ſeine Wege weiſen ließ, unbekümmert um jeden
Rückſchlag, um jede Enttäuſchung, die er in ſeinem Chriſtenſinne nur
als eine Prüfung von oben anſah. So hat der Große Kurfürſt ge
lebt und ſo ſollt Jhr es nachthun. Der Hauptgrundſatz, der ihn be
fähigte, trotz aller Widerwärtigkeiten, trotz aller Rückſchläge, trotz
aller ſchweren Erfahrungen und Prüfungen niemals den Muth und
die Hoffnung zu verlieren, das war der rothe Faden, der ſich
durch ſein Leben zog, der in ſeinem Wahlſpruche ſich äußerte:
domine, fac me seire viam, quam awbulem, (Herr, laß mich wiſſen
den Weg, den ich gehen ſoll.) So heiße es auch von den Offizieren
und Mannſchaften Meiner Marine! So lange wir auf dem
Grunde arbeiten können wir unbekümmert jede ſchwere Phaſe der
Entwickelung der Marine und unſeres Vaterlandes, die uns Gottes
Vorſehung vielleicht noch vorbehalten hat, überwinden. Das ſei
der Weg, den Jhr wandeln ſollt. Das ſei der Grund auf dem
Meine Marine aufgebaut iſt. Das befähige Euch, im Streite zu
ſiegen und in Widerwärtigkeiten auszuhalten, bis die Sonne wieder
durch das Gewölk hervorbricht. So übergebe Jch jetzt das Denkmal
an die Marine-Akademie. Sie möge es hegen, pflegen und in
Ehren halten, damit dereinſt auch Charaktere aus ihr hervorgehen,
die dem gleichen, der jetzt vor Euch ſtehen wird. Es falle die
Hülle

Nachmittags trafen in Kiel als Gäſte des auf der
Luſtyacht „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ ein: Die Fürſten von
Thurn und Tarxis, zu Dohna, zu Eulenburg und von Pleß,
Prinz Ernſt von Sachſen-Weimar, ſowie die Miniſtervon Chielen und Freiherr von Hammierſtein

Die eigentliche Kieler Woche wurde Vormittags
916 Uhr mit der Regatta des Kaiſerlichen Yachtklubs für die
Klaſſen 5 und 6 im Kieler Hafen um den Preis der Stadt Kiel
eröffnet. Gemeldet dazu hatten 20 Rennyachten, 7 Kreuzer-
hachten, ſowie die nachträglich gemeldete
„Mifhi Rahma“. Wegen zu ſchwachen Windes wurde äbgekürzte
Bahn geſegelt. Um 11 Uhr begann bei gutem weſtlichen Segel-
wind die Wettfahrt der Sonderklaſſe des Kaiſerlichen Yachtklubs
und des Norddeutſchen Regattavereins auf der Kieler Föhnde. Ge
meldet hatten 20 Yachten, darunter „Samog II“ Sr. Majeſtät
des Kaiſers und die franzöſiſche Yacht „Arcachon“. Auch das
Schulſchiff der Handelsmarine „Großherzogin Eliſabeth“ iſt zur
Kieler Woche eingetroffen.

Bei der geſtrigen Binnenregatta des Kaiſerlichen Hachtklubs
erhielten Preiſe in der Rennklaſſe 52: „Rakete“ und „Ellen II“,
Rennklaſſe 5b: „Windſpiel II“ (Ehrenpreis der Stadt Kiel),
„Blitz VI“ und „Elſe“, Rennklaſſe 62: „Schelm“, Rennklaſſe 6b:
„Bajazzo“ und „Knirps“, Kreuzerklaſſe 5: „Najade“ und „Elſe“
und Kreugzerklaſſe 6: „Tilly“. Reſultat der Sonderklaſſe. Wind-
ſtärke 3,8 Meter. „Arcachon“ erſte, „Glückauf“ zweite, „Kranich“
dritte, „Samoa II“ vierte, „Tilly“ fünfte, „Wannſee“ ſechſte,
„B. S. -C.“ ſiebente.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 21. Juni.

Die Durchführung des ſchon im Jahre 1897 er-
laſſenen Handwerksorganiſationsgeſetzes nähert ſich ihrem
Ende. Die letzten in dieſer Richtung vorgenommenen Ar-
beiten betreffen die Einrichtungen zur Erlangung des
Meiſtertitels. Bekanntlich hat das Handwerksorgani-
ſationsgeſetz auch die Beſtimmung getroffen, daß der Meiſter-
titel in Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks
nur von Handwerkern geführt werden darf, wenn ſie in
ihrem Gewerbe die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen
erworben und die Meiſterprüfung beſtanden haben. Dieſe
geſetzliche Vorſchrift wird mit dem 1. Oktober des lau-
fenden Jahres in Geltung treten. Von da ab
muß natürlich auch dafür geſorgt ſein, daß die betreffenden
Meiſterprüfungen, zu denen übrigens in der Regel nur
Handwerker zuzulaſſen ſind, die mindeſtens drei Jahre als
Geſelle oder Gehilfe in ihrem Gewerbe thätig waren, auch
abgelegt werden können. Die Prüfungen ſollen vor
Prüfungskommiſſionen abgelegt werden, welche
nach Anhörung der Handwerkskammern durch Verfügung der
höheren Verwaltungsbehörde errichtet werden. Die letztere
ernennt auch die Mitglieder und zwar auf drei Jahre, hält
ſich aber dabei im Allgemeinen an die Vorſchläge der Hand
werkskammer, die über die perſönlichen Verhältniſſe im
Handwerke wohl am beſten unterrichtet ſind. Die Hand
werkskammern ſind auch auf dieſem Gebiete ſchon thätig
geweſen, und iſt es ſomit als ſicher anzuſehen, daß, wenn

des Handwerksorganiſationsgeſetzes vom Jahre 1897 zur
Durchführung gebracht werden wird, die Handwerker, welche
unter den angegebenen Vorausſetzungen den Meiſtertitel
erwerben wollen, dies ſofort bewirken können,

Die Konferenz der Miniſter und der Spitzen der
weſipreußiſchen Behörden anläßlich der zeitweiligen Nothlage
der Land wirthſchaft in den Oſtprovinzen hat, wie ſchon
emeldet, geſtern in Danzig ihren Anfang genommen. Jn der
onferenz unter dem Vorſitz des Miniſters von Rheinbaben

war von beſonderem Intereſſe das Leitmotiv, daß die Staats
regierung zur Nothlinderung auch ſpeziell eine ſtarke
finanzielle Betheiligung der Provinz wünſcht und
die Staatsbeihilfe gewiſſermaßen davon abhängig
macht. Die Provinzialvertreter konnten naturgemäß bindende
Erklärungen nicht geben, zeigten aber Entgegenkommen.

amerikaniſche Yacht

Kaiſerzuſammenkunft. Das vor mehreren Tagen
durch die Preſſe gegangene Gerücht, der Z ar werde, einer
Einladung des deutſchen Kaiſers folgend, den großen
Manövern bei Danzig beiwohnen, iſt, wie den „B.
N. N.“ aus Petersburg gemeldet wird, nunmehr erſt zur
Thatſache geworden, inſofern nämlich, als der Zar inzwiſchen
die an ihn ergangene Einladung endgiltig ange
nommen hat. Nach den Hochzeitsfeierlichkeiten zu Ehren
ſeiner jüngſten Schweſter, der Großfürſtin Olga, welche ſich
bekanntlich Anfang Auguſt mit dem Prinzen Peter von Olden-
burg vermählen wird, wird Kaiſer Nikolaus II. nach Be
endigung der großen ruſſiſchen Manöver mit ſeiner Ge-
mahlin auf dem Seewege nach Kopenhagen reiſen. Von
hier aus wird er ſodann an den Manövern bei Danzig theil
nehmen, um danach mit der Kaiſerin gemeinſam ſich von
Kopenhagen aus zu ſeinen Verwandten nach Wolf-
garten zu begeben. Von einem Beſuche des deutſchen
Kaiſers gelegentlich der großen ruſſiſchen Manöver
in dieſem Jahre iſt an amtlicher ruſſiſcher Stelle bis jetzt
nichts bekannt.

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ hebt hervor, datz der
Hauptgrund für die Entgegenſendung eines Theiles des unter
dem Befehl des Prinzen Heinrich ſiehenden Geſchwaders
zur Vereinigung mit der aus Oſtaſien heimkehrenden
Panzerdiviſion in den ſpaniſchen Gewäſſern lediglich
im dienſtlichen Intereſſe zu ſuchen iſt. Die heimkehrende
Divifion ſoll ſofort nach erfolgter eng an den um die
Mitte des Auguſt beginnenden großen Flottenmanövern
theil nehmen und ſchon auf dem ha Theil der Heimreiſe
zuſammen mit den übrigen Schiffen erſten Diviſion Vor
übungen abhalten.

Zum Kaiſerbeſuch in Aachen aus Anlaß der Enthüllung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals daſelbſt erfährt die „Poſt“, daß der
Kaiſer am Mittwoch, 16. Oktober d. J., Vormittags gegen 11 Uhr.
in dortiger Stadt eintrifft. Nach der Denkmalsenthüllung wird
der Kaiſer den Münſter beſichtigen und ſich alsdann nach dem Rat
hauſe begeben, wo er einen Ehrentrunk annehmen wird. Das
weiter angebotene Feſtmahl hat der Kaiſer wegen Zeitmangel ab
gelehnt. Die Abreiſe von Aachen erfolgt noch am Nachmittage des
16. Oktober, und zwar fährt der Kaiſer direkt nach Brühl, um
im dortigen Schloſſe zu übernachten und am anderen Morgen die
Rückfahrt nach Berlin anzutreten. Die betreffenden Räumlich
keiten im Schloſſe zu Brühl werden zur Aufnahme des hohen
Gaſtes bereits in Stand geſetzt.

Prinz Albrecht von Preußen, Herrenmeiſter des Johanniter
ordens, wird am Sonntag, 23. d. Mts. von Schloß Kamenz in
Schleſien in Berlin eintreffen und am Tage Johannes des Täufers,
den 24. ds. Mts., ein Kapitel des Johanniterordens
in ſeinem Palais abhalten.

Der ehemalige Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat Berlin
verlaſſen, um ſeine Sommerreiſen anzutreten. Er iſt zunächſt zum
Beſuch ſeiner jüngſten Schweſter, der Prinzeſſin Eliſe zu Salm
Horſtmar, und ſeines Schwagers nach Hörxter in Weſtfalen gereiſt
und begiebt ſich dann nach Ragaz.

Von den alten Miniſterkollegen des Fürſten Bismarck
waren bei der Denkmalsfeier anweſend: die Herren v. Delbrück,
Graf Eulenburg, v. Maybach, v. Lucius, v. Boetticher, v. Schelling
es fehlten: v. Goßler, v. Scholz, v. Hoffmann Graf Hagzeldt,
v. Berlepſch. Herr v. Miquel iſt erſt im Juni 1890, alſo nach dem
Rücktritt des Fürſten, Miniſter geworden, gehört alſo nicht zu deſſen
unmittelbaren Kollegen.

Zur Verſetzung des Landraths von Konitz ſchreibt
man der „Tgl. Rdſch.“: Wir wiſſen, daß ſich Freiherr
von Zedlitz, noch bevor der Konitzer Mord ſtattfand, auf dem
dortigen Landrathspoſten wenig behaglich fühlte, und daß
er ſich von Konitz fortſehnte, was ihm beiläufig ſicherlich
Niemand verargen wird. Daß ihm die jetzt länger als ein
Jahr beſtehenden höchſt unerquicklichen Verhältniſſe, die nicht
nur ein Uebermaß an Arbeit, ſondern auch von Verdrießlich-
keiten aller Art mit ſich brachten, den Aufenthalt dort noch
weniger erfreulich gemacht haben, verſteht ſich ebenfalls von
ſelbſt, und da nun Herr von Zedlitz bereits ſeit Jahr und
Tag Landrath dieſes Bezirkes iſt, ſo iſt ſeine Verſetzung nach
einem angenehmeren Bezirke nicht verwunderlich. Sie er-
folgt zweifellos auf ſeinen Wunſch. Es iſt bekannt, daß
Herr von Zedlitz unter den ſchwierigſten Umſtänden ſein Amt
mit Takt und Geſchicklichkeit verwaltet hat.

VPerſonalnachrichten. Nach den zur Zeit getroffenen
Dispoſitionen gedenken der König und die Königin von
Sachſen noch bis zum 1. Juli d. J. in Sibyllenort zu verbleiben
und am 2. Juli ſich von da zum Sommeraufenthalt nach Schloß
Pillnitz zu begeben. Generalleutnant z. D. von Prittwit,

zuletzt Kommandant von Danzig, iſt geſtern früh in Berlin geſtorben.
Der frühere Reichstags und Landtagsabgeordnete Rentner

Arnold Lohren iſt am Mittwoch in Berlin im 65. Lebensjahre
n Er vertrat von 1881-1890 den Wahlkreis Nieder
arnim im Reichstage und hatte ſich der deutſchen Reichspartei

angeſchloſſen.

Der erſte Vizepräſident des Deutſchen Flottenvereins
veröffentlicht folgende Erklärung:

„Durch viele Zeitungen ging kürzlich die Nachricht, der Deutſche
Flottenverein ſei nach einer Entſcheidung des Ober Verwaltungs
gerichts in Berlin als politiſcher Verein anzuſehen. Wäre eine
ſolche Entſcheidung wirklich ergangen, ſo würde ſie den Austrittunſerer w. die dem Oſſhiers- und Beamtenſtande angehören,
bedingen. In dieſer Form iſt aber die Eingangs erwähnte Mit
tbeilung unzutreffend. Das Ober Verwaltungsgericht zieht nicht
den von politiſchen Vereinen handelnden S 8 des Vereinsgeſetzes vom
11, März 1850, ſondern den 8 2 dieſes Geſetzes an und erachtei
unſeren Verein als einen ſolchen, der eine „ECinwirkung auf öffent
liche Angelegenheiten bezweckt. Demgemaß ſind wir verpflichtet.



die Satzungen und das Mitgliederverzeichniß, ſowie jede Aenderung
der Satzungen binnen drei Tagen der Orts- Polizeibehörde zur Kennt
niß einzureichen, derſelben auch auf Erfordern jede darauf bezügliche
Auskunft zu ertheilen. (gez.) Otto, Fürſt zu SalmHorſtmar, erſter
Vizepräſident des deutſchen Flottenvereins.“

Die Zieht von Offizieren und Beamten wird alſo
durch die Entſcheidung nicht berührt.

Die von der Geheimen Kriegskanzlei redigirte Rangliſte
der königlich preußiſchen Armee und des 13. (württem-
bergiſchen) Armeekorps für 1901 mit den Dienſtalters-
ſtufen der Generale und der Stabsoffiziere und einem Anhange,
enthaltend das ReichsMilitärgericht, das Armee-Oberkommando
in Oſtaſien, das oſtaſiatiſche Expeditionskorps, die Marine
Jnfanterie, die kaiſerlichen Schutztruppen und die Gendarmerie
brigade in ElſaßLothringen, nach dem Stande vom 1. Juni
1901, iſt ſoeben im Verlage der Hofbuchhandlung von
E. S. Mittler u. Sohn in Berlin erſchienen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundksrathes wurde
die Vorlage betreffend die auf der Haager Friedenskonferenz
am 29. Juli 1899 unterzeichneten Abkommen und Erklä-
rungen zur Kenntniß genommen. Den Geſetzentwürfen für
ElſaßLothringen betreffend a) dieKapitalſteuer, b) die Lohn
und Beſoldungsſteuer, o) die Verwendung der Erträge der
Kapitalſteuer und der Lohn und Beſoldungsſteuer ſowie die

Erhebung der Bezirkszuſchläge wurde in der Faſſung der
Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes die Zuſtimmung ertheilt.

Die Konferenz für Rechtſchreibung iſt geſtern inBerlin geſchloſſen worden. s
Auf eine Anfrage über den Stand der Saaten und Futter

gewächſe in Württemberg erklärte der Miniſter des Jnnern von
et in der Kammer der Abgeordneten, der Stand der Saaten
ei ein mittlerer; Futternoth in größerem Umfange ſei nicht zu

beſorgen, ſodaß in dieſer Hinſicht eine ſtaatliche Aktion nicht ver
anlaßt ſei. Ein Antrag auf Gewährung von Beiträgen zum An-

Futtermitteln an beſonders heimgeſuchte Bezirke wurde
einſtimmig angenommen.

Die erſte Kammer des Großherzogthums Heſſen
trat geſtern zu einer kurzen Tagung zuſammen. Sie becieth das
von der zweiten Kammer an die Regierung gerichtete Erſuchen,
baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher eine feſte Ent
ſchädigung für die zu Unrecht Verhafteten vorſieht. Die erſte
Kammer iſt der Anſicht, daß es ſich hierbei um eine durch das
Reich zu löſende Frage handle und beſchloß, die Regierung zu
erſuchen, in dem Bundesrathe für eine thunlichſt baldige
Vorlegung eines Geſetzentwurfs betreffend die Entſchädigung un
ſchuldig Verhafteter an den Reichstag zu wirken.

Deutſchland und die franzöſiſchen Arbeiterſchutz
geſetze. Aus Brüſſel wird gemeldet, daß die Regierungen
von Belgien, Jtalien und Deutſchland beim Pariſer
Kabinet wegen der Beſtimmungen, die in dem fran-
zöliſchen Geſetzentwurf betreffend die Alters- und Un
fallverſicherung der Arbeiter bezüglich der
ausländiſchen Arbeiter enthalten ſind, Vor
ſtellungen erheben ließen. Das gegenwärtig in der
franzöſiſchen Kammer verhandelte Geſetz iſt für ausländiſche
Arbeiter und deren Familien ungemein ungünſtig; es ſchließt
dieſelben nicht nur vom Schadenerſatz bei Unfällen aus,
ſondern entzieht ihnen auch das den franzöſiſchen Arbeitern
zuſtehende Recht der Theilnahme an der Altersverſorgung;
überdies muß der Arbeitgeber, der ausländiſche Arbeiter
verwendet, für jeden Arbeitstag eines ausländiſchen Ar-
beiters eine Uebergebühr von 25 Centimes zahlen, welche
in die zu Gunſten der franzöſiſchen Arbeiter errichtete Kaſſe
fließen ſoll. Jm belgiſchen Senat hat ſich der Senator
Wilmer zum VDolmetſch der Bedenken gegen dieſes Geſetz
gemacht wie es in der italieniſchen Kammer der Abgeordnete
Luzatti gethan hat. Jn unterrichteten Brüſſeler Kreiſen
verſichert man, daß die franzöſiſche Regierung ſich den Ein-
wendungen der erwähnten Regierungen zugänglich ge-
zeigt habe.

Der auswärtige Handel des deutſchen Zollgebietes im
Jahre 1900. Das ſoeben erſchienene zweite „Vierteljahrsheft zur
Statiſtik des Deutſchen Reiches“ 1901 bringt u. A. eine Darſtellung
des auswärtigen Handels des deutſchen Zoll-
gebiets im Jahre 1900 und zwar: 1. in der Ordnung des
ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes den Spezialhandel im Vergleich
mit den Ergebniſſen der drei vorhergehenden Jahre unter Angabe
der Einheitswerthe für das Jahr 1900, 2. in der ſuyſtematiſchen
m den Spezialhandel und Geſainmteigenhandel im Jahre

Darnach ergiebt ſich für die letzten vier Jahre im Spezialhandel

Folgendes
Einfuhr einſchl. Edelmetalle: ausſchl. Edelmetalle:

d (1000 Mk.) dz (1000 Mk.)1990 459 117 993 6042 992 459 105 949 5765 614
1899 446 522 882 5783 628 446 512 560 5 483 096
1898: 427 298 388 5 439 676 427 287 439 5 080 646
1897: 401 623 169 4864 644 401 613 129 4680 697
Ausfuhr einſchl. Edelmetalle: ausſchl. Edelmetalle:

d2z (1000 Mk.) d (1000 Mk.)1900 326 817 468 4752 601 326 813 835 4611 381
1899: 304 032 263 4 368 409 304 028 634 4207 049
1898: 300 943 183 4010565 300 938 173 3 756 566
1897: 280 199 486 3786 241 280 194 900 3 634 975
Die Einfuhr hat demnach gegen 1897 einſchl. der Edelmetalle

am 1178 Mill. Mk., ausſchl. derſelben um 1085 Mill. Mk., die
Ausfuhr einſchl. der Edelmetalle um 966 Mill. Mk., ausſchl. der
ſelben um rund 976 Mill. Mk. zugenommen.

Gegenüber dem Spezialhandel macht der Geſammteigenhandel
m letzten Jahre aus
in der Einfuhr 469 823 987 äz zu 6 406 129000 Mk. einſchl.,

469 811 815 àz zu 6 128717 000 Mk. ausſchl. der Edel
metalle,

in der Ausfuhr 338 090 710 äz zu 5 101 436000 Mk. einſchl.,iuh 838 dz zu 4960 189000 Mk. ausſchl. der Edel

metalle.
Der Geſammteigenhandel ergiebt in Ein und Ausfuhr zu

ſammen 807 914 697 z zu 11 507 565 000 Mk. 11,5 Milliarden
einſchl. und 807 11 088 906 000 Mk. 11,1 Milliarden

ark ausſchl. der lmetalle.Der Miubewend der Steinkohlen beträgt 114,6 Millionen Mk.,

wobei die in den Freihafengebieten verbliebenen engliſchen Kohlen
ſelbſtverſtändlich nicht mitgerechnet ſind, ſo daß Deutſchland weit
mehr als 114,6 Millionen für engliſche Kohlen bezahlt hat. Die
Goldeinfuhr ergab 112,1 Millionen Mark, die Roheiſeneinfuhr
53,6 Millionen Mark.

Hauptausfuhrwaare nach Großbritannien iſt Zucker, von welchem
ür 115,3 Mill. Mk., darunter für 82,2 Millionen Weißzucker und
ür 32,4 Mill. Mk. Rohzucker ausgeführt wurde. Die Ausfuhr ge
münzten Goldes erreichte 41 Mill. Mk., die Ausfuhr von Halb-
ſeidenwaaren (Zeuge ec.) 38,8 Mill. Mk., von Kleidern aus Baum-
wolle, Leinen, Wolle 35,3 Mill. Mk., worunter Frauenkleider mit
27,9 Mill. Mk., von unbedruckten wollenen Tuch und Zeugwagren
27,3 Millionen, von Farbendruckbildern, Kupferſtichen e. 24,3 Mill. Mk.,
von baumwollenen Spitzen und Stickereien 22,2 Mill. Mk. von
Kinderſpielzeug 20,2 Millionen, von Ke Holzwaagaren 17,9 Mill.,
von Anſſin und anderen Theerfarbſtoffen 17,1 Millionen, von

dichten, gefärbten, bedrurkten e. Baumwollgeweben 15,9 Millionen,
von feinen Lederwaaren außer Schuhen 15,6 Millionen und von
baumwollenen Strumpfwaaren 14,3 Millionen Mark. Beſondere
Erwähnung verdient die ſtarke Weizenausfuhr im Werth von
B ginonen Mark, ſie iſt um 9,2 Millionen höher als im

zorjahr.
Starke Steigerung erfuhren u. A. Kohlen, gemünztes Gold,

Roheiſen, Maſchinen, Kammgarn, zweidrähtiges rohes Baumwollen
garn in der Einfuhr, außer Weizen in der Ausfuhr Kinderſpielzeug,
Strumpfwaaren.

Erhebliche Mindereinfuhrwerthe brachten u. A. in der Einfuhr
Rohgold, Schafwolle, Kupfer, gekämmte Wolle, Kammgarn, Kammzug,
Sie in der Ausfuhr Rohzucker, feine Lederwaaren, gemünztes
Gold, Weißzucker (beſonders granulated), feine Waaren aus weichem
Kautſchuk. it und ohne Edelmetalle waren Ein und Ausfuhr im
letzten Jahrzehnt nie ſo bedeutend als 1900.

Ausland.
Frankreich.

Die marokkaniſche Geſandtſchaft. Die Ein-
kommenſteuer.

Der Miniſter des Aeußern Delcaſſé empfing geſtern in Paris,
umgeben von den oberen Beamten ſeines Miniſteriums, die Mit
e er der marokkaniſchen Geſandtſchaft und hieß ſie willkommen.

lbdel Kerim ben Shiman dankte für den ihnen in Frankreich
zutheil gewordenen herzlichen Empfang. Sodann nahm die
Geſandtſchaft beim Miniſter das Frühſtück ein. Abdel Kerim ben
Shiman überbrachte als Geſchenke für Delcaſſé marokkaniſche Teppiche
und einen ciſelirten Ytaga n.

Nachdem der Finanzminiſter in der Budgetkommiſſion
auf die Unm a chkeit h hatte, die Ein kommen-
ſteuer im Jahre 1902 einzu ühren, beſchloß die Kommiſſion
neuerdings, die vier direkten Steuern beizubehalten.

Nußland.
Neue ruſſiſche Anleihe in Frankreich?

Aus Paris wird einem ſonſt gut unterrichteten Berliner Blatte
berichtet, daß neuerdings wieder zwiſchen der ruſſiſchen und der
franzöſiſchen Regierung Verhandlungen über eine neue An
leihe von 125 Mill. Rubel gepflogen werden. Die Ver-
handlungen werden von Regierung zu Regierung direkt und auch
diesmal ebenfalls nicht durch Vermittelung von Beamten geführt
und ſtreng geheim gehalten. Die neue Anleihe ſoll in etwa
ſechs Monaten aufgelegt werden, bis zu welchem Zeitpunkte man
hofft, die kürzlich abgeſchloſſene Anleihe vollſtändig placirt zu haben.

Portugal.
Das Königspaar

hat ſich geſtern mit großem Gefolge, begleitet vom Miniſterpräſidenten
und dem Marineminiſter, auf drei Kriegsſchiffen zum Beſuch von
Madeira und der Azorengruppe eingeſchifft. Die lang
vorbereitete Reiſe iſt von beſonderer Bedeutung. Seit fünfhundert
Jahren hat fein portugieſiſcher König die Azoren beſucht. Die Rück-
kehr nach Liſſabon ſoll Mitte Juti ſtattfinden. Engliſche und
ſpaniſche Kriegsſchiffe gehen zur Begrüßung nach den Azoren ab.

Serbien.
Beſuch des Königspaares beim Zaren.

Nachdem der König, wie aus amtlichen Kreiſen in Belgrad ver
lautet, in Petersburg ſeinem Wunſche Ausdruck gegeben hat, dem
Kaiſer und der Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten, iſt durch den
ſerbiſchen Geſandten in Petersburg die Antwort eingetroffen, der
Kaiſer werde den König und die Königin mit großem Vergnügen
bei ſich als Gäſte ſehen. Die Reiſe des Königs nach Ruß-
land wird im September ſtattfinden. Nun wird ja wohl jeglicher
Schmerz in dem wohllöblichen ſerbiſchen Königshauſe üher-
wunden ſein!

Griechenland.
Die kretiſche Frage.

Es herrſcht in Athen die Anſicht vor, daß Prinz Georg
nach der letzten Note der Mächte die Erneuerung ſeines
Mandats in Kreta auf einen Zeitraum von drei Jahren
annehmen werde.

Türkei.
Die Pforte in Noth.

Wie verlautet, erhob die Pforte, welche mit verſchiedenen im
italieniſchen Parlament während der Berathung des Bud-
gets des auswärtigen Amts gefallenen Aeußerungen in Betreff
Albaniens nicht zufrieden iſt, in Rom durch die italieniſche
Botſchaft zu Konſtantinopel Vorſtellungen unter Hinweis darauf,
daß derartige Ausführungen über einen Gebietstheil einer befreun-
deten Macht im Parlamente einer anderen befreundeten Macht ver
mieden werden ſollten.

Die Gerüchte über ernſte Ruheſtörungen im Sandſchak
Novibazar ſind ſtark übertrieben Die mit dem Verhalten
des Kaimakams unzufriedene Bevölkerung veranſtaltete Kundgebungen,
um ſeine Abſetzung herbeizuführen. Nachdem dieſem Verlangen ent-
ſprochen worden iſt, ſcheint, wie aus den Kreiſen der Pforte beſtimmt
verſichert wird, die Ruhe wiederhergeſtellt zu ſein.

Südamerika.
Aus Chile.

Aus Valparaiſo wird der „Times“ telegraphirt, daß beſtimmte
Erſparungen ins Auge gefaßt ſind, durch die das im chile
niſchen Budget für das laufende Jahr enthaltene Defizit über
wunden werden ſoll.

China.
Die Truppentheile der Oſl aſiatiſchen Be-

ſatzungs-Brigade werden folgende Standorte erhalten:
Shan hai: Stab, I. und II. Bataillon 1. Oſtaſtat. Jnf.

Regts., 3. (Gebirgs)Batterie;
Shanhaikwan: III. Bataillon 1. Oſtaſiat. Jnf.Regts.,

1 Pionier-Detachement;
Tientſin: Brigade-Kommando nebſt Behörden und An-

ſtalten, Stab, J. und H. Bataillon 2. Oſtaſiat. Jnf.-Regts., Stab
und III. Bataillon 3. Oſtaſiat. Jnf.-Regts., Eskadron Jäger zu
Pferde, Stab, 1. und 2. Batterie der Oſtaſiat. FeldartillerieAbtheil.
ohne den nach Peking detachirten Theil, Pionier- Kompagnie ohne
die nach Shanhaikwan, Yantſun, Langfang und Peking detachirten
Theile, Trainkompagnie;

Peking: III. Bataillon 2. Oſtaſiatiſchen JnfanterieRegiments,
1 FeldartillerieDetachement, 1 Pionier Detachement

Hantſun: I. Bataillon 3. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiments,
1 Pionier- Detachement

Langfang: II. Bataillon 3. Oſtaſiatiſchen JnfanterieRegi-ments, 1 Hloniet Detachement

Die Entſchädigungen, welche China an die Mächte
zu zahlen hat, waren bei den Verhandlungen vor zwei Monaten
über die Feſtſtellung einer Geſammtſumme bis zum 1. Mai be
rechnet. Da ſich aber der Abſchluß der Verhandlungen bis dahin
nicht erreichen ließ und die Zurückziehung der Truppen erſt im
Juni beginnen konnte, ſind die von den Mächten gemachten
Ausgaben bis zum 1. Juli den Forderungen zu Grunde gelegt
worden. Die an Deutſchland zu zahlende Entſchädigung ſteigt
darnach von 12 Millionen auf ungefähr 14 Millionen Lſtrl.
dieſe Summe entſpricht auch ziemlich genau den Nachtragsetats,
die vom Deutſchen Reichstage für das China Unternehmen
gefordert und bewilligt wurden. Aus den Nachrechnungen für
die Monate Mai und Juni iſt es wohl auch zu erklären, daß
neuerdings von England aus eine größere Summe als früher

genannt worden iſt, die als Geſammtleiſtung Chinas an di
Mächte bezeichnet wird.

Weiter wird gemeldet:
London, 20. Juni. Dem „Standard“ wird aus Shanghah

von geſtern gemeldet: Am Sonntag iſt in Singanfu ein
kaiſerliches Edikt erlaſſen worden, welches beſtimmt, daß der
Gouveryeur von Schantung, Juanſchikai, ſich nicht infolge des Ab
lebens ſeiner Mutter auf drei Jahre vom Amte zurückzuziehen braucht,
vielmehr in ſeiner Provinzhauptſtadt Lſinanfu bleiben und ſich 100
Tage dem Yamen fernhalten ſoll. Für dieſe Zeit iſt der Provinz-
ſchatzmeiſter zum ſtellvertretenden Gouverneur ernannt, jedoch ange
S bei allen wichtigen Anläſſen Juanſchikai's Meinung einzu

olen.
Tientſin, 20. Juni. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)

Chineſiſche Truppen beſetzten mit Erlaubniß der
Befehlshaber der verbündeten Truppen mehrere kleine
Plätze in der Nähe von Jangtfun, von denen die
fremden Truppen zurückgezogen worden ſind. General Lorne
Campbell erklärt, die Zwiſtigkeiten, die kürzlich
zwiſchen den fremden Soldaten und den olizeimannſchaften in der hieſigen britiſchen Konzeſſion vor
gekommen ſeien, würden ſich wahrſcheinlich nicht
wiederholen, nachdem die Betreffenden, die ſich eines Vergehens
ſchuldig gemacht hätten, ſtreng beſtraft worden ſeien. General
Voyr.on hat in dieſer Hinſicht ſeine volle Unterſtützung zugeſagt
und ausdrücklich erklärt, daß, ſoweit es auf die franzöſiſchen
Truppen ankomme, die Ordnung aufrechterhalten werden ſolle.

Neuß, 20. Juni. Die „Grevenbroicher Ztg.“ erhielt einen
Brief eines katholiſchen Miſſionars aus Schau
tung, wonach dort die Boxer noch lange nicht ausge-

rottet ſind. „Die Rebellen,“ heißt es in dem Briefe, „ſitzen ruhig
daheim und zehren vom Raub und Niemand macht ihnen die Beute

ſtreitig. Wir ſind noch lange nicht am Ende der
Trübſal angelangt. Unheimliche Gerüchte durchſchwirren die
Luft und es kann bald wieder der Sturm losbrechen. Ob wir dann
zum zweiten Male mit dem Leben davonkommen, iſt ſehr fraglich.“

Der Krieg in Südafrika.
Die Miſſion der Frau Botha läßt den engliſchen

Zeitungen noch immer keine Ruhe. Nachdem es von allen den
Friedensgerüchten, zu denen die Europa Reiſe dieſer Dame Ver
anlaſſung gegeben, wieder ſtill geworden iſt, wird heute ein
neuer Beweggrund für ihre Zuſammenkunft mit dem Präſi
denten Krüger zum Beſten gegeben. Ein Telegramm melde'-

London, 20. Juni.
bezwecke u. A. von Krüger die Erlangung von Geldmitteln für die
BurenGenerale, deren finanzielle Quellen faſt erſchöpft ſeien. Sie
hrauchten Geld, um die Eingeborenen zu bezahlen, welche ihren
Proviant und die Munition bewachten.

Das Gerücht iſt ja ganz ſchlau erfunden, nur glauben
wird es Niemand! Wir laſſen noch das nachſtehende Tele
gramm folgen

London, 20. Juni. Die imperialiſtiſche Preſſe iſt wüthend
über den Erfolg der geſtrigen Anti-Kriegsdemonſtration und ver
öffentlicht kraſſe Lügen über den Verlauf der Verſammlung. Die
800 Ordnungswalter ſeien ſämmtlich gemiethete Ausländer mit Blei-
ſtöcken geweſen Balfour erklärte bei einem Diner der konſervativen
Parteiagenten im HolbornReſtaurant, in der Weltgeſchichte ſei nie
ein Krieg mit ſolcher Humanität geführt worden wie der ſüd-
afrikaniſche ſeitens Englands angeſichts des geſtern veröffentlichten
Berichts von Miß Hobhouſe gewiß eine kühne Behauptung

Einer Meldung aus Cradock zufolge plünderte Malans
Kommando, das auf 150 Mann angewachſen iſt, am Sonntag
ein Waarenhaus bei der Roodehoogte Station und zog dann
in der Nichtung auf Richmond weiter. Das Kommando
Kruitzingers hat geſtern Nacht die Bahnlinie bei Baroda
überſchritten und zieht jetzt nach Weſten.

Telegramme
Berlin 21. Juni. Die „Nat.-Ztg.“ hört, es ſei der

NRechtſchreibungs- Konferenz gelungen die noch be
ſtehenden Differenzpunkte zwiſchen den einzelnen Ländern
deutſcher Sprache zu beſeitigen.

Madrid, 21. Juni. Bei Gelegenheit einer Prozeſſion
kam es am Dienstag in Ronda, Provinz Malaga, zu
einem Zu ſammenſtoß zwiſchen Katholiken und
Antiklerikalen. Am Mittwoch fand ein neuer

r ſtatt. Die Ruheſtörer zerſtörten die
eleuchtungs Anlagen, ſodaß Dunkelheit in der Stadt

herrſchte, ſchleuderten Steine gegen die Gendarmerie und zer-
ſtörten verſchiedene Läden. Aehnliche Ruheſtörungen werden
aus Bwaga (Portugal) gemeldet. Dort wurde der Biſchof
mit Steinen beworfen und ausgepfiffen.

New-York, 21. Juni. (Reutermeldung.) Vom 4. Juli
ab ſoll auf den Philippinen an die Stelle der Militär-
Verwaltung die Civil- Verwaltung treten. Zum erſten
Gouverneur iſt Richter Taft beſtimmt.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnunfälle. Der Schnellzug Berlin- Aachen iſt

geſtern Mittag 12x Uhr bei Station Börß um in einer ſcharfen
Kurve vor der Ocker-Brücke en tgleiſt. Wie die „Braunſchweiger
Neueſten Nachrichten“ melden, iſt von den Paſſagieren Niemand ver
letzt, wohl aber ſollen drei Eiſenbahnbeamte Verletzungen da von
getragen haben. Auf der baltiſchen Bahn ſtieß geſtern zwiſchen
Krasnoji Sſelo und Ligowo ein von Reval kommender Perſonenzug
mit einem Güterzug zuſammen 15 Perſonen wurden ver
wundet, 8 von ihnen mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

Der dentſche Dampfer „Aſturia“, von Japan kommend, iſt
am Ras Jard Hafun geſtrandet. Die Mannſchaft wurde in
Aden gelandet. Weiter theilt die Hamburg-Amerika-Linie mit:
Der Dampfer iſt in der Nacht vom 16. zum 17. Juni bei Ras
Jard Hafun aufgelaufen und hat 12 Fuß Waſſer im Raum Seine
Lage iſt ſehr gefährlich. Der Dampfer hatte keine Paſſagiere und
war von Oſtaſten nach NewYork beſtimmt.

3 Hungersuoth in Oſtindien wird aus Simla gemeldet:
Die Zahl der Perſonen, welche wegen der Hungersnoth unterſtützt
werden, iſt im Wachſen begriffen. n der letzten Woche betrug der
Zuwachs 14 000 Perſonen, ſo daß jetz; im Ganzen 519 926 Perſonen
unterſtützt werden.

Die Peſt greift in verſchiedenen Häfen E C um ſich
und verurſacht Beunruhigung. Der Herd der Seuche iſt Sagafig,
wo im Juni bisher 48 Fälle feſtgeſtellt wurden. Die Kaſſe der
Be äuld hat bedeutende Mittel zur Bekämpfung der Seuche

igt.
Todesfall. Geſtern Nachmittag iſt in Berlin im Alter von

76 Jahren die Gräfin Nina Yorck v. Wartenburng, geb.
v. Olfers, die Mutter des in China ums Leben gekommenen Oberſten
Grafen Maximilian Yorck v. Wartenburg, ihrem einzigen Sohne in
die Ewigkeit nachgefolgt.

Die beiden großen Reichspoſtdampfer, welche für die
HamburgAmerikaLinie im Bau begriffen ſind, werden die Namen
„Moltke“ bezw. „Blüſcher“ erhalten.

Der Rhein bei Köln ſtieg ſeit Donnerstag um 30 naheEs wird auch anhaltendes Steigen der Rebenſtche gemeldet.

ſtand 2,79 Meter.

„Standard“ will erfahren, Frau Borha
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Ein Knabe als Mörder. Jn Stammbheim (Kreis Friedberg)
iſt ein fünfzehnjähriger Junge verhaftet worden, der ver
dächtig iſt, ſeine 80 jährige Großmutter ermordet zu
haben.
Aunf der Torpedowerkſtatt in Friedrich sort bei Kiel
platzte bei der Druckprobe die Maſchine eines 45 Centimeter
Torpedos. Durch umherfliegende Tylindertbeile wurde der Maſchinen
bauer Beſeler-Kiel tödtlich, der Torpedovorarbeiter Magdanz
Friedrichsort ſchwer verletzt. Der Generalinſpektor v. Koeſter
iſt alsbald im Auftrage des Kaiſers nach der Unfallſtelle

Da Graf Zeppelin die erforderlichen finanziellen Mittel nicht
efunden hat, können dieſes Jahr weitere Aufſtiegverſuche ſeines
uftſchiffes nicht ſtattfinden. Zeppelin läßt ſein Fahrzeug zerlegen,

a aber es nächſtes Jahr mit Verbeſſerungen wiederaufbauen zu
nnen.

Jn dem Mordprozeß Kroſigk ſind gegen die freigeſprochenen
Angeklagten neue, ſchwere Verdachtsmomente auf-
getaucht, welche eine Jnhaftirung rechtfertigen. Die Reviſions
verhandlung wird ſchwerlich vor Anfang Auguſt tagen dieſelbe
wird in Jnſterburg vor dem Diviſionsgericht ſtattfinden.

Der Forſchungsreiſende Sven Hedin. Ueber die Nachrichten,
die jüngſt von dem ſchwediſchen Forſchungsreiſenden Sven
Hedin aus Mittelaſien nach ſeiner Heimath gelangt find, ſchreibt
man aus Stockholm Sven Hedin, der ſich zur Zeit in
Tibet befindet, hat von Tſcharlik aus Mitte April an mehrere
ſkandinaviſche Freunde Briefe gerichtet, in denen er unter An
derem mittheilte, daß er kurz vor dem bezeichneten Tage von ſeiner
im Dezember v. J. begonnenen Reiſe durch die Gobiwüſte zurück
Pckrt ſei. Er habe die ſchönſten Erfolge zu verzeichnen,
längs der alten Ufer des Lopnor zahlreiche Städte und
Tempelgebäude gefunden und ſei in den Beſitz von an
ſcheinend wichtigen alten chineſiſchen Handſchriften gekommen.
Seine reichhaltigen Sammlungen ſind bereits nach Kaſchgar ge
bracht worden, um dann nach Stockholm und St. Petersburg ge
ſandt zu werden. Sven Hedin hat bereits früher der ruſſiſchen
Regierung eine große Sammlung von topographiſchen Karten über
Mittelaſien übermittelt, die er während ſeiner Reiſen mit größter
Genauigkeit aufgenommen hat. Der Kaiſer von Rußland, der
ſich für den ſchwediſchen Forſchungsreiſenden lebhaft intereſſirt,
läßt ihn in verſchiedener Weiſe unterſtützen. Er hat Sven Hedin
ſeinerzeit aufgefordert, an ihn perſönlich zu wenden, wenn
er Erleichterungen ſeiner ſchwierigen Aufgaben wünſcht, die ihm
von ruſſiſcher Seite geboten werden können.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der ordentliche Profeſſor der Philoſophie Dr. Karl Groos

in Baſel iſt, wie jetzt auch amtlich mitgetheilt wird, zum ordent-
lichen Profeſſor des philoſophiſchen Fakultät an der Landesuniverſität
an Gießen ernannt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Landgerichts-Direktor Roſſe bei dem

gemeinſchaftlichen Landgericht in Rudolſtadt der Königliche
KronenOrden dritter Klaſſe, dem Zimmermann Richard Pabſt zu
Nebra im Kreiſe Querfurt die Rettungsmedaille an Bande.

Der von der StadtverordnetenVerſammlung zu Schönebeck
a. E. gewählte Erſte Bürgermeiſter dieſer Stadt, Bruno Scha um
burg, iſt auf fernere zwölf Zahre beſtätigt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
p. Petersberg, 19. Juni. Von der Bismarckſäule.)

Der Grundſtein zur Bismarckſäule, welcher ungefähr ein Gewicht
von 60—80 Centnern hat, wurde heute von einem Sechsgeſpann
aus einem der Löbejüner Steinbrüche hierher angefahren.

Stößzen, 20. Juni. (Pachtung.) Jm hieſigen „Schützen
uſe“ fand heute Termin zur Verpachtung der Rathskellerwirthſchaft

tatt, zu der viele Bieter erſchienen waren. Mit der Bewirth
ſchaftung des „Rathskellers“ iſt auch die des „Schützenhauſes“ verbunden. Beſtbietender blieb Brauereibeſitzer é chröter (Brauerei
Henne“ bei Naumburg) mit 3090 Mk. Das zweitbeſte Gebot gab

der bisherige Pächter Brauereibeſitzer Auguſt Schade („Felſenkeller“
BrauereiWeißenfels) mit 3080 Mk. ab. Eine andere Brauerei bot
070 Mk. Der bisherige Pachtzins betrug 1950 Mk. Die Pacht

periode beträgt ſechs Jahre.
f. Calbe a. S., 20. Juni. (UUmwandlung.) Der im

hieſigen Kreiſe belegene Gutsbezirk Rajoch (ein vor etwa 20 Jahren
parzellirtes Rittergut) iſt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom
14. Mai d. J. in eine Landgemeinde umgewandelt worden.

A. Magdeburg, 20. Juni. Kaiſerliches Dank-
kelegramm.) Auf ein Huldigungstelegramm an den
Kaiſer und die Kaiſerin gelegentlich der Enthüllung des Königin
Luiſe- Denkmals in Magdeburg hat der Kaiſer den Stifterinnen des
Denkmals von Bord der e „Hohenzollern“ aus folgendes
Antworttelegramm zugehen laſſen „Jch habe ſoeben mit lebhafter
Freude Jhr Telegramm über die Enthüllung des Standbildes der

önigin Luiſe erhalten. Jch bitte Sie, den Frauen der guten
Stadt Magdeburg, dem Künſtler, ſowie Allen, welche dazu mitgewirkt
haben, Meinen herzlichſten Dank zu ſagen für die Bethätigung
warmer Anhänglichkeit und wahrhaft vaterländiſcher, treuer Geſinnung,
die in dem Andenken an jene edle Königin einen ſo ſchönen Aus
druck gefunden hat. gez. Wilhelm I. R.“

N. Mühlhauſen i. Thür., 20. Juni. (Selbſtmord.
Heirathsſchwindlerin. Handweberei aufdem Eich sfeld.) Der Arbeiter Auguſt Gerlach, ein verheiratheter
Mann von 56 Jahren, Vater von vier Kindern, hatte vor einigen
Tagen an einem Schulmädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt und
wurde deshalb von der Staatsanwaltſchaft verfolgt. Aus Furcht
vor Strafe erhängte er ſich geſtern im Stadtwald. Die 29 jährige
Lina Urbach hatte in Gotha einen vermögenden Wittwer kennen ge
lernt, dem ſie vorſpiegelte, Gutsbeſitzerin und vermögend zu ſein.
W der Hoffnung, eine reiche Partie zu machen, verlobte ſich der

ittwer mit der ſchönen Ling, machte ihr werthvolle Geſchenke,
unternahm Reiſen mit ihr uſw. Als er auf endliche Verehelichung drang
und das Gut ſeiner Angebeteten ſehen wollte, verſchwand dieſelbe plötzlich
auf Nimmerwiederkehr. Auf Nachforſchungen hin erfuhr der Ehemann
in spe, daß er gehörig binters Licht geführt worden ſei und erſtattete
die Anzeige. Lina Urbach wurde heute hier feſtgenommen und dem
Amtsgericht eingeliefert. Auf Veranlaſſung der Regierung
iſt gegenwärtig auf dem Eichsfeld ein Enquéte im Gange, die den
Zweck hat, feſtzuſtellen, ob in der Handweberei gegenwärtig noch
dieſelbe HZahl von Webern und Wedbſtühlen beſchäftigt wird wie
früher. Die Erhedungen haben, ſoweit ſie den Stadt und Landkreis
Mühlhauſen betreffen, ergeben, daß ein kleiner Rückgang zu verzeichnen
iſt. Auch vom übrigen Eichsfeld wurde dieſes Reſultat feſtgeſtellt.

Deſſan, 20. Juni. (Rücktritt.) Der Leiter der an
galtiſchen Geiſtlichkeit, Generalſuperintendent D. Teichmüller,
der zugleich Oberhofprediger des Herzogs war, u die Genehmigungzur Niederlegung ſeiner Frnmtiichen emter erhalten. Der Grund

des Rücktritts ſollen Differenzen mit dem Miniſter
v. Koſ d di der ſtaatlichen Kontrole der die Landeskirche
betreffenden an yncheg ſein.

B. Deſſau, 20. Juni. (Die Anhaltiſche Landes-
Synode) wird vom Konſiſtorium zu einer außerordentlichen Fang
auf Dienstag, den 25. Juni nach Deſſau einberufen, um aufs Neue
über das Kirchengeſetz betr. die Uebernahme von Fehlbeträgen der
Landespfarrkaſſe ſeitens des Staates zu berathen. Es handelt ſich

erbei um Beſchlußfaſſung über die Bedingungen welche der
andtag an die Uebernahme dieſer Fehlbeträge, von der die Ein

der neuen Gehaltsſkala der Geiſtlichen abhängig iſt,
J hat, und die jedenfalls zur Annahme gelangen werden.

e Synode wird ſchwerlich mehr als zwei Sitzungen gelten
Weimar, 20. Juni. (Der Landtag) hat die Eiſen

M unverändert angenommen und iſt dann geſchloſſen
den,

Steutz (Anhalt), 20. Juni. (Tödtlicher Stur z.
Beim Häusler Liſſo ſtürzte der 82jährige Auszügler Höppner aus
Suſigke, der ſich dort beſuchsweiſe aufhielt, aus einer Bodenluke
ab, wodurch er einen Schädelbruch erlitt, infolgedeſſen bald der
Tod eintrat.

Apolda, 19. Juni. (Unterſchlagungen.) Amt-
lich wird bekannt gegeben, daß der Regiſtrator Max Jngber, Ge
richtsſchreibergehülfe bei dem Amtsgericht Apolda, aus dem Staats
dienſt entlaſſen worden iſt. Jngber iſt nach Verübung von Unter
ſchlagungen im Amte flüchtig geworden. Der Fall hat auch den
Landtag in der Sitzung am Montage beſchäftigt. Der ſozial-
demokratiſche Abgeordnete Baudert-Apolda forderte Aufklärung
darüber, wie ein untergeordneter Beamter ſo erhebliche Unter
ſchlagungen begehen konnte. Des Weiteren fragte er, ob der
Staat für dieſe Unterſchlagungen aufkommen wird, da es ſich
größtentheils um Mündelgelder handelt. Staatsminiſter Rothe
aäntwortete, er ſei zur Zeit nicht in der Lage, die Höhe der Unter
ſchlagungen anzugeben, die Mittheilungen der Preſſe ſchienen über
trieben zu ſein. Ob noch Andere ſchuldig ſind, werde unterſucht
werden. Der Miniſter verſprach, ſpäter dem Landtag nähere Mit
theilungen zu machen.

Altenburg, 20. Juni. (Wolkenbruch.) Jn den in
der Nähe unſerer Stadt gelegenen Orten Langenleuba,
Oberhain und Penig hat ſich am 19. d. M. ein Gewitter
entladen, wie man es hier ſeit Jahren nicht beobachten konnte.
Ein wolkenbruchartiger Regen, begleitet mit Hagel, richtete großen
Schaden in kurzer Zeit in Gärten und Feldern an und ſetzle ſtellen-
weiſe Alles unter Waſſer.

Großröhrsdorf (S.A.), 19. Juni. (Verbrannt.)
Das vierjährige Söhnchen des Kaufmanns Heimann vor
hier fiel beim Spielen in ein Faß mit friſchgebranntem,
noch heißem Kalk. Trotzdem es ſofort herausgezogen wurde,
war ſein Körper mit ſchweren Brandwunden bedeckt; der Tod er-
löſte das Kind von ſeinen Leiden.

V Gotha, 20. Juni. (Tödtlicher Unfall.) Heute Vor
mittag wurde dem Fubrmann Schmidt aus Tambach, welcher
anſcheinend ſchlafend in der Schoßkelle ſeines Einſpänners ſaß, keim
Vorbeifahren an einem Wagen mit Langholz durch die Enden ver
Langholzladung der Bruſtkorb eingedrückt, ſo daß augenblicklich der
Tod eintrat.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 22. Juni Heiter bei Wolkenznug, ſtrichweiſe
Regen mit Gewittern. Normale Temperatur.

Sonntag, 23. Juni: Meiſt bewölkt, kühler, lebhafter
Wind, Regenfälle und Gewitter.

Wafſſerfiände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 21. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 150 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Wien, 20. Juni. Obwohl von verſchiedenen Subflriptions-
ſtellen die Zuſammenſtellungen noch nicht vorliegen, geht ſchon aus
den bisher eingelaufenen Meldungen hervor, daß der aufgelegte Be
trag von 125 Millionen Kronen der neuen vierprozentigen
StaaisRentenanleihe mehr als dreifach gezeichnet iſt.

Tages-Marktberichte.
Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.

ß Notirungs Stelle.

Gd., 6,36 Br.

20. J
a) Für inländiſches Getreide iſt in

Uckermark
Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lauſittz

Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do.
Erfurt

Danzig

weſtl. d. Mulde

Stettin Bezirk
Anklam (Platz)

Thorn
Königsberg i. Pr.
Jnſterburg
Breslau
Militſch
Frankenſtein
Hirſchberg
Poſen
Bromberg
Kiel
Marne
Hannover Sad

Elbe, Weſer

Münſterland

do.
do.

Weſtf. Jnduſtriebezirk
Sauerland
Paderbornerland
Kaſſel

Stadt
Berlin
Stettin

o. Juni 1901.
Weizen

164-178
160 175
176--185
168 180
166--180
164 172
164-180
162 176
160 175

174-178
170 178

165- 182
168- 174

181 165
169 188
172 182
165- 178
175 180
180 181
156 173
155--178

170 178
170 175

168

162 168
170--174

Roggen
136 146 1
135 144
142 146
138 155
140 150

146--154
151 155

Gerſte

32 15:
138-147
140 160
149 160
178 182
150 160
142--180
150 166

134— 135
130-138
135--137
145--150

155

127 130

155- 160

d) Nach vrivater Ermilktelung
755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. l. 8 p. I.

1

Königsderg i. Pr.
Breslav

174 143
170 138163 127x183 153

124
154

Mark per Tonne gezahn worden:
Hafer

3 148--158
150 168
147 160
150 170
150--164
152-160
150 162

150 156

142 150
150 153

141
131
147

Poſen 182 143 150 150e 173 148 7 160172 139 i38Mannheim 175 144 7 1472Hamburg 173 144 7 7e e I Den Tonne, einſchl
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Lonne, einſchl.
Fr sſchl. der Qualität s-Unterſchiede.Fracht, Zoll und Speſen, aber au r n
zon Newyork nach Berlin Weiz. loko 77* Cts. 168,25.170.Chieego Juni 692/, Cts. „166,50 167,00

Kverpool Juli 5 ſh. 85 d. 16900 169,75De 7 oto 88 gop. 168.00 168.00
Riga loko 91 GFop. 16875 16275„164,25 164 50

T DTD
„143,25 143,25

In Paris. Zuni 20,80 ſcs.en Kaſterdam e 6 o n t J
Newyork nach Berlin Rogg. loko 56 SEts.Oveſſe loko 69 Kop. 143,00 141,50
Riga loko 79 Kop. t41,00 „141007 Amſterdam nach Köln. Olibr. 1284 b. fl. 143,50 148/00
Newyork nach Berlin Mais Juli 477/3 Cts. „109,59 109,00

Berlin, 20. Juni. Berliner Produktendörſe.)
Die amtlich feſt geſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,
Juli 138,50 138,75 Oktober 141,25--141,50 A. Gerſte,
leichte inſländ. Futtergerſte 131,00-- 141,00 ſchwere in und aus
ländiſche 147,00— 160,00 leichte ruſſ. 125,00--132,00 amerik.
130,00 132,00 c. Hafer, märk., meckleyb. u. pomm. fein 155,00 bis
162,00 märk mecklenb., vomm. u. preuß. mittel 149,00 154,00 A.
ruſſ. 140,00 146,00 amerif. 139,00 143,00 Mais amerik.
mixed 121--122 A. Ecxbſen, inländ. und ruſſ. Futterw. 150,00 bis
162 Weizenmehl 00 21,75 23,50 Roggenmehl O u. 1 loko
18,60 19,75 Weizenkleie, grobe 9,60--9,90 feine 9,40 bis
9,50 Roggenkleie 9,60--10,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk.
770 Gr. 171,50 frei Mühle, Juli 169,90--169,25 Ac, September
170,00 170,25 Oktober 170,25 170,50 Ac, Dezember 170,75
Roggen, märk. 143,50 c ab Bahn, Juli 139,00 Sept. 141,50
Okt. 141,75 141,50 141,75 Dezember 142,00 141,75 142,00
Marl. Hafer, märk., mecklenburg. u. pomm. fein 15400 161,00 AC,
märk., mecklenb., pomm. und preußiſcher mittel 148,00 153,00
ruſſiſcher 139,00 145,00 A. amerifan. 139,00 142,00 guli
Juli 135,00 134,75 135,00 A. Mais, amerikan. mixed 121,00
bis 122,00 frei Wagen, Juli 109.50 A. Weizenmehl 00 21,75
bis 23,50 Roggenmehl 0 u. 1 18,60--19,70 Rüböl Juni
57,10 Br., Oft. 52,50 A. Br. Spiritus 43,10 A. Preiſe
um 21 Uhr (nwichtamtlich): Weizen Juli 169,25 September
170,25 Oktober 170,50 Dezember 170,75 Roggen, Juli
139,00 September 141,50 Oktober 141,75 Dezember
142,00 Hafer Juli 135,00 Ac., Sept. und Oktober 128,75
Mais Juli 109,50 Ac, September und Oktober 108,50 Mehl
Juli 18,60 September und Oktober 18,85 c. Rüböl Oltober
52,50

Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 20. Juni. Preiſe
für 100 kg netto. Ungariſcher KaiſerAuszug 32,50 Kaiſer
Auszug 28,50 Weizenmehl 00 25,50--26,00 do.23,59 24,00 Roggenmehl 0 22,00--22,75 do. O 21,00 bis
21,75 Futtermehl 13,25 14,50 Roggenkleie 11,50 Weizen
kleie f. 9,75 Ac, Weizenſchaale 10 Haidemebl 31 c

Viehmärkte,.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 20. Juni.

—SSZdVreiſe tur 59 Kilogr. 3. Lebende, d. Schlachtgewicdt.

Aufgetrieben I. Quat. II. Qual. III. Qual.

waren ver unJ d. 4. d. 4, b. kauft verkaurtt
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59 Kälber, 40 Schafe, 304 Schweine (304 Landſchwelne, Ungarn),
Zuſammen 494 Schlachttbiere.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. Juni. Weizen ſtill, holſtein. loco 172 175.
Laplata 133 134. Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg
101 107, do. loco 103 108, mecklenburgiſcher 138--147. Mais
feſt, 115, Laplata per Juni-Juli 86. Hafer ſtetig. Gerite ſtetig.

Wien, 20. Juni. Weizen per MaiJuni 8,20 Gd., 8,25 Br.,
ver Herbſt 8,41 Gd.. 8,42 Br. Roggen per MaiJuni 8,00 Gd.,
8,05 Br., per Herbſt 7,33 Gd., 7,34 Br. Mais per MaiJuni 5,67 Gd.,
5,68 Br. Hafer per MaiJuni Gd., Br., per Herbſt
6,72 Gd., 6,73 Br.

Peſt, 20. Juni. Weizen loco höher, do. ver Juni Gd.
Vr., per Oftober 8,11 Gd. 8,12 Br. Roggen per Juni

Gd., Br., Oktober 6.90 Gd., 6,91 Br. Hafer ver Oktober 6,35
Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli

5,46 Gd., 5,47 Br., per Mai 5,19 Gd., 5,20 Br.
Varis, 20. Jnni. Anfangsbericht. Weizen ruhig, ver Juni

20,30, per Juli 20,65, per Juli- Auguſt 20,70, ver Sept. -Dezember
21,10. Roggen ruhig, ver Juli 15,25, per Sept.-Dez. 14,50.

Paris, 20. Juni. (Schiußbericht.) Weizen feſt per Juni
20,25, ver Juli 20,65, per Juli-Auguſt 20,80, ver Sept.-Dezember
21,25. Roggen ruhig, ver Juni 15,50, per Sept.-Dezember 1450.

Antwerpeu, 20. Juni. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Gerſte ruhig. Hafer ruhig.

London, 20. Juni. An der Küſte Weizenladungen an-
geboten.

Anmfſterdam, 20. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Noggen auf Termine
feſt, per Oktober 128, per März

New-York, 20. Juni. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 972/,, per Juli 76 per September 74, ver Oktober 74,
ver Dezember 759,.. Mais per Juli 477/, ver Auguſt ver
September 487 Mehl 2,75, Getreidefracht 1x.

Chicago, 20. Juni. (Telegr.) Weizen per Juni 68 ver
Juli 69 Mais per Juli 439

Zucker.
Hamburg, 20. Juni. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juni 9,32 ver Juli 9,32 ver Auguſt 9,373, per Sept.
9,30, ver Oktober 8,85, per Dezember 8,85. Ruhig.

London, 20. Juni. 964 Proz. Javazucker loco I nom.,
Rüben- Rohzucker loco 9 sh. 21 d. Käufer, 9 h. 3 a. Verkänfer
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 260. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Juni September 29,75, Dezember 30,50, März 31.25.
Tendenz Behauptet.

Hamburg, 20. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni G., September 30,25 G., Dezember
31,00 G., März 31,75 G. Tendenz Behauptet.

Havpre, 20. Juni. Anfangsbericht. Kaffee in New e Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe für Oktober, 5 Points Hauſſe für Mai,
ſonſt unverändert, ruhig. Rie 9000 Sack, Santos 15,000 Sack
Zufuhren für geſtern.

Havre, 20. Juni. ESchlußvbericht.) Kaffee good
Santos Juni 35,50, September 36,25, Dezember 36,75.
Unregelmäßig.

Amſterdam, 20. Juni. JavaKaſſee good ordinarv 31

average
Tendenz



Petroleum
Hamburg, 20. Juni. Petroleum geſchäftslos. Standard whit

loco 6,30 Br.
Antwerpen, 20. Juni. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 161 Br., do. per Auguſt
161 Br., do. per Sept.Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig.

NewYork, 20. Juni. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05.

Spiritus.
Nordhaufſen, 19. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00--60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 20. Juni. Spiritus ſtill, Juni 14,00 G.,Juni Juli 14,00 G., Zuli- Auguſt 14,25 G., AuguſtSept. 14,25 G.
Paris, 20. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Juni

26,50, Juli 27,00, Juli- Auguſt 27,00, September-Dezember 28,00.
Paris, 20. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 26,75,

Juli 27,00, Juli-Auguſt 27,00, September Dezember 28,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 20. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 20. Juni. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 20. Juni. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 19.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. do,
Chambverlain, Roe u. Co. 44x Mk., do. do. Choice Grocery 442 Mk.,
div. Marken 44--44x Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 20. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 61,00,
Juli 61,50, Juli-Auguſt 61,25, Sept.Dez. 61,75.

New-York, 20. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,00, do. Rohe und Brothers 9,15.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 20. Juni. Kartoffelſtärk. und -Mehl 17,25 Mr.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 19. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

I61 17 Mk., Lieferung Juli Auguſt 162/ 174 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17--171 Mk., Lieferung Juli- Auguſt 17 bis

2

uni. Schmalz. Amerik. Steam 44 Mk.

17 Mk.

1,04 Mk., von der

Hamburg, 19. Juni.ach Qualität per Pfund:

ſtroh 3,40--4,40

Superior-Stärke 178 18 Mk.,
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter.
m Da erorg 20. Juni. Rindſleiſ

e

Amſterdam, 20. Juni.
London, 20. Juni.

Lſtrl., per 3 Monate 69
Lſtrl., Zinn 120 Lftrl.,

Glasgew, 20. Juni.

Lager 8,45.

Suverior Mehl 17

Magdeburg, 20. Juni. Ezßkartoffeln 6,00-6,50 Mk. für Tendenz: Stetig.
kg.

im Großhandel 0,95 bis
ule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 120--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--3,40 Mk.

ie heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich 27,50. Tendenz: Stetig.

Pfg., lleine 55——65 Pf S e T en e wie h beſſeres Geſchäftg., kleine 55 g., Seezungen, e S ig, für feine Mohairgarne beſſeres Gelein 865—95 Pfa, dantſhe 130. 155 a. z orne tuhts- ar f
75 Pfg., kleine 40—55 P
große 55--65 Pfg., mittel 50-60 Pfg., kleine 1
15--20 Pfa., Schellſiſche, große 32——35 Pf
kleine 15 16 Pfg., Cabüiau,
Seehechte 15-—30 Pf
Knurrhähne 8--10 Pfg., Dor
Elblachs 150 Pfg., Lachs, rothfi.
Lachsforellen 110-160 Pfa., Zander 85
65 Pfa., Schnepel 45-—50 Pfa., Barſ
25--35 Pfa., Hummern, lebende 160 175 Pfg.

Stroh. Heu.
20. Juni. Richtſtroh 5,50-—-6,40 M., Krumm

k., Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.
Metalle.
Bancazinn 77.

Silber 277 Lſtrl., ChiliKupfer 68
Lſtrl., Blei ſpan. 127 Lſtrl., engl. 125/16

Zink 1728/, Lftrl.
Schlußbericht. Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 44 sh. 5 d.
Düngemittel.

Hamburg, 20. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Vanmwolle und Wolle.

Bremen, 20. Juni. Baumwolle.
loco 43 Pfg.

Pfg., Kleiße, große 65 bis
fg., Rothzungen 30--45 Pfg., Schollen,

8--25 Pfg., lebende
ſa, Unre 10
e ne rg., Lengſiſch 12--14 Pfa., Wiaufſc 10 15 7 Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detreffenden

fg. J 4via t r i Pig Oalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwortlich

90 Pſg., Flußbechte 50 bis S Brakel, Halle a. S.
40 Pfg., Brachſen

roße 10--15

Ruhig. Upland middling

Liverpool, 20. Junt. (SchluyBeriaqht.) BaumwolleUmſatz i 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Juni Juli Verk.Preis, Per Okt. Nov. Kerle

n n z greA t. er re ez. e 64Setember Je d. 40 Käuferpreis.
ktob uferpreT werpen“20 Juni. o l l e. LaPlata- Zug Type B.

Juli 4,05 Käufer, Dezember 4,15 Käufer. Behauptek.
Havre, 19. Juni, Abends. Wolle. Juni 128,50, Dezember

Bradford, 20. Juni. Wolle ruhig, Mohair ſchwächer, Export

Rio de Janeiro, 19. Juni. Wechſel auf London 11

VDerant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle Sprech

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

Friedmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer- Fächerunter eigenem Verschluss der Miſether.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe,
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Freckolt Ranalkke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. VerKauf von Werthpapieren, m von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wee enverKkehr.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 286.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






